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Die neue Schlacht am Kemmel
der Feind unter ſchwerſten Verluſten zur Umkehr gezwungen 59 feinöliche Flugzeuge und 3 Feſſelballone in 3 Tagen

abgeſchoſſen Wiederum ein holländiſcher Fiſchdampfer nach England aufgebracht

voller deutſcher Erfolg am Kemmelberg
Starke feſnöliche Angriffe am Kemmel blutig geſcheitert Oertliche Einbrüche des Gegners durch

deutſche Gegenſtöße ausgeglichen Fortöauer der heftigen Artilleriekämpfe
Großes Hauptquartier 21 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kemmel war geſtern wiederum das Ziel ſtarker

feindlicher Angriffe Sie ſind blutig geſcheitert Die Ver
teidiger des Kemmelberges haben einen vollen Erfolg er
rungen

An der Front von Voormezeele bis weſtlich von Dra
noeter leitete ſtärkſter Feuerkampf die Jnfanterfjeangriffe
ein Jhr Hauptſtoß war gegen den Kemmelberg und feine
weſtlichen Hänge gerichtet Jn mehreren Wellen brachen die
vorn angeſetzten franzöſiſchen Truppen vor Jnfanteriſtiſche
und artilleriſtiſche Feuerkraft brachte ihren Anſturm zum
Scheitern und zwang ſie unter ſchwerſten Verluſten zur Um
kehr Oertliche Einbrüche des Feindes in unſere Trichterzone

ein Oil zu e nt a v

hen irrea den Franzoſen jeder Erfolg verſagt blieb

20000 Tonnen verſenkt
Berlin 20 Mai Amtlich Jm Sperrgebiet um

England haben unſere Boote wiederum 6 Dampfer und
2 Segler mit zuſammen

20 000 Brutto Regifter Tonnen
gerſenkt

Die Erfolge wurden vorwiegend an der Weſtküſte Eng
lands und dem Aermelkanal erzielt den Hauptanteil daran

hat das unter dem Kommando des Kapitänleutnant Hun
di u s ſtehende Boot Die Schiffe waren mit einer Ausnahme
ſämtlich tief beladen vorwiegend Kohlenladungen Ein
Dampfer wurde aus beſonders ſtark durch Jerſtörer und
Kreuzer geſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Daily News vom 2 Mai berechnet den Schaden
den die Verſenkung eines einzigen Frachtdampfers anſtiftet
wie folgt Wie von ſachverſtändiger Seite erklärt wird iſt
es Unter den augenblicklichen Arbeiterverhältniſſen in Eng
land unmöglich einen 5000 Br eRg To großen Dampfer
in weniger als 8 Monaten von dem Tage des Aufſetzens der
erſten Platte an fertig zuſtellen Der Bau nach Einheits
muſter und die fabrikmäßige Anfertigung von Schiffsteilen
im Binnenlande haben die Fertigſtellung dieſer Teile be
ſchleunigt doch geht viel Zeit mit dem Zuſammenſetzen ver
loren Es bedarf der 6monatigen Arbeit bei neunſtündiger
Arbeitszeit von 400 geſchickten Arbeitern wenn der Stapel
lauf innerhalb der feſtgeſetzten Zeit vor ſich gehen ſoll und
weiterer 6 Wochen um das Schiff in Dienſt zu ſtellen

Man darf bezweifeln daß es heute noch möglich iſt ein
Schiff innerhalb 6 Wochen nach Stapellauf in Dienſt zu
ſtellen Jmmerhin lehrt dies Beiſpiel beſonders wenn man
es vervielfältigt mit der Zahl von 1086 verſenkten See
dampfern die nach Times vom 7 Febr allein England in
einem Jahre verlor welchen unermeßlichen Schaden an
Arbeit und Material unſere Feinde erleiden

Wann kommt Fochs Offenſive
Amſterdam 21 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

London wird berichtet Daily Chronicle befaßt ſich in einem
längeren Artikel mit Fochs Verhalten und ſagt Foch über
nahm das Oberkommando als die Schlacht auf dem Gipfel
ſtand Er ſetzte ſodann dem Vordringen des Feindes bei
Amiens ein Hindernis und brachte die alliierten Heere zu
einer Verührung miteinander und er wird keinen Augen
blick Jänger mit einer großen Offenſive warten als nor
wendig iſt

Die Folgen Pariſer Einberufungen
Genf 21 Mai Priv Tel Die franzöſiſche Regie

rung hat vor acht Tagen plötzlich 460 000 Reſerviſten die in
den Kriegswerkſtätten beſchäftigt waren an die Front
geſchickt Jnfolge dieſer Maßregel war eine Aufſtand s
bewegung in aſſen Kriegswerkſtätten entſtanden üder

kamen

en

ſie nicht mehr zum Einſatz Am Abend und während der Nacht
nahm der Artilleriekampf mehrfach größte Heftigkeit an Er
neute feindliche Angriffe am Abend aus Loker heraus und
nächtliche Teilvorſtöße nordöſtlich von Loker wurden abge
wieſen

An den übrigen Kampffronten verlief der Tag verhält
nismäßig ruhig Starkes Feuer lag auf unſeren Batterie
ſtellungen und rückwärtigen Ortſchaften beiderſeits der Lys
namentlich in Verbindung mit örtlichen Jnfanteriegefechten
nordweſtlich von Merville Am Abend trat auch bei Bucquoy
und Hebuterne ſüdlich von Villers Bretonneux und der Avre
vorübergehend Feuerſteigerung ein

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung
Jn den letzten drei Tagen wurden 59 feindliche Flugzeuge

und drei Feſſelballone zum Abſturz gebracht Leutnant

2 v S 7 i Hebel Rumey ſeinen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

deren Umfang und Verlauf jedoch die Zeitungen nichts ver
lauten laſſen Der allgemeine Gewerkſchaftsausſchuß und die
ſozialdemokratiſche Kammerfraktion haben während der
ganzen Woche zwiſchen Arbeitern und der Regierung ver
handelt Der Ausſtand nahm eine ſehr ernſte Ausdehnung
on da er auch von den Arbeitekinnen unterſtützt wurde Am
Freitag wurde aber beſchloſſen die Arbeit wieder aufzu
nehmen durch die Annahme einer Tagesordnung welche die
Bedeutung der Bewegung erkennen läßt Dieſe lautet Am
18 Mai verſammelten ſich die Vertreter von 180 000 Arbei
tern und Arbeiterinnen der Kriegswerkſtätten die den Be
richt ihrer Abordnungen über die Verhandlungen mit der
Regierung entgegennahmen Sie nahmen von den Erklä
rungen Kenntnis und ſtellten feſt daß der demonſtrative
Charalter ihrer Kundgebung als erreicht angeſehen u erden
muß Sie nahmen die Vorſchläge ihrer Gewerkſchaften an
die Arbeit am Dienstag wieder aufzunehmen

Neue Vergewaltigung der holländiſchen
Fiſcherei

B Amſterdam 20 Mai Die Niederländiſche
Telegraphenagentur meldet aus Ymuiden Ein großer eng
liſcher Geleitzug hat am Sonnabend mittag in der Nähe von
Terſchelling eine Reihe Ymuidener Fiſchdampfer angehalten

die für den binnen ländiſchen Bedarf ffiſchten
Auf zwei der Dampfer wurde eine Priſenbeſatzung geſetzt
doch da der Kapitän des einen vorgab nicht genügend Stein
kohlen für die Reiſe nach England zu haben wurde er wieder
freigelaſſen Der andere Fiſchdampfer Otono wurde nach
England gebracht Der Grund ſoll ſein daß die Fiſcherei für
binnenländiſchen Bedarf Gelegenheit zur Ausfuhr von
anderen Lebensmitteln gebe

Die engliſche UBootGekämpfung

Amſterdam 21 Mai Eigene Drahtnachricht Nach
Meldungen aus London wurde im Unterhauſe angefragt ob
die Admiralität Mitteilungen über die Beſtrebungen zur
U Boot Bekämpfung machen könne Die Admiralität er
klärte daß die UBootGefahr längſt nicht mehr ſo groß ſei
Jn der Zeit vom 1 Januar bis 31 April dieſes Jahres ſei
es 172 engliſchen Jahtzeugen gelungen ſich den Verfolgungen
der UBopte zu entziehen

Die Opfer des letzten Luftangriffs in
London

London 20 Mai Amtlich Reuter Die Verluſte beim
Luftangriff auf London vom Sonntag betragen Tot 17 Männer
24 Frauen 6 Kinder verwundet 83 Männer 49 Frauen
23 Kinder Jn der Provinz wurden 2 Männer 3 Frauen und ein
Kind verwundet Veträchtlicher Schaden an Häuſern und Eigen
inm wurde angerichtet

Lente Depeſchen ſiehe Seite

e

Die öurchlöcherte Moral
Kürzlich hatten wir an dieſer Stelle den Fall einer

Dame beſprochen die in Bayern wegen Hamſterns frei
geſprochen worden war weil die erhamſterten Lebensmitte
lediglich der Ernährung der betagten Eltern dienen ſollten
Jn der Beſprechung dieſer gerechten Freiſprechung war die
Frage aufgeworfen worden Wieviel Perſonen mag es im
Deutſchen Reiche geben die noch nicht gegen irgend eine
Lebensmittel Verordnung verſtoßen haben Daraus hat
eine amtliche Stelle die indirekte Aufforderung herausgeleſen
hamſtert nur recht fleißig Eine ſolche Aufforderung konnte
in unſeren Ausführungen aber ſelbſtverſtändlich nicht im
mindeſten liegen Nur die Tatſache ſollte feſtgeſtellt
werden daß mit dem Worte Hamſtern viel Mißbrauch ge
trieben wird und zweitens wenn wir den jetzt üblichen Ge
brauch des Wortes beibehalten wollen daß es ſehr wenige
Perſonen gibt die ſich nicht des gleichen Vergehens ſchuldig
gemacht haben Würden ſich alle Perſonen freiwillig melden
die ſchon gehamſtert haben kein Staatsanwalt könnte
an ein Einſchreiten denken weil es nicht ſo viel ſchreib
gewandte Arbeitskräfte im Reiche gibt daß alle einzuleiten
den Verfahren durchgeführt werden kännten Hier würde

ſtehen

Mit der durchlöcherten Moral die ſich hier zeigt iſt es
aber vielleicht noch gar nicht einmal ſo ſchlimm Wir lernen
ſie in einem viel ſchlimmeren Maße kennen wenn wir uns
eine andere Art von Hamſterei anſehen die in Verbin
dung miteinem Diebſtahl ausgeübt wird Dieſe
Art von Hamſterei findet ſich vornehmlich bei unſeren Poſt
anſtalten die wie keine anderen behördlichen Jnſtitute unter
dem Kriege zu leiden haben Die poſtaliſchen Behörden
haben für die zum Militärdienſt eingezogenen Beamten Er
ſatz einſtellen müſſen der wie das bei dem meiſten Kriegs
erſatz der Fall zu ſein pflegt im höchſten Grade minderwertig
iſt Erſt vor wenigen Wochen hat man ſich im Reichstag über
die zahlreichen Poſtdiebſtähle unterhalten wobei der Staats
ſekretär des Reichspoſtamts die Angelegenheit als möglichſt
milde darzuſtellen ſich abmühte Jnzwiſchen aber ſcheinen
ſich die Verhältniſſe bedeutend verſchlimmert zu haben Die
Diebſtähle bei der Poſt mehren ſich in einem
erſchreckenden Umfange und es zeigt ſich daß die
jenigen nicht recht haben die an der Hand von Statiſtiken

auch hier iſt die Statiſtik eine feile Dirne nachweiſen wollen
daß die Moral während des Krieges eine beſſere geworden
iſt Allein die Diebſtähle die bei der Poſt zur Anzeige ge
bracht werden ſind ſo maſſenhaft daß eine ſofor
tige Erledigung der erſtatteten Anzeige
nicht mehr möglich iſt Die mit der Erledigung dieſer
Art von Kriegsarbeit betrauten Beamten ſind vereinzelt ſo
überlaſtet daß ſie bei neuen Anzeigen erklären müſſen Vor
acht Tagen iſt eine Jnangriffnahme der Erledigung nicht
denkbar Jmmer mehr häufen ſich auch die Berge von Wert
paketen die auf dem Wege vom Abſender zum Adreſſaten
geöffnet und beraubt werden Jn den meiſten Fällen handelt
es ſich um Pakete mit Lebensmittel n Deshalb
kommt aber auch nur ein yeringer Teil der Dieb
ſtähle zur Anzeige Man wird getroſt ſagen können
daß höchſtens ein Zehntel aller Diebſtahls
fälle zur Anzeige kommt inſofern ſind ſchon die
Angaben des Herrn Reichspoſtſekretärs im Reichstag nur be
dingt richtig Auch die in Friedenszeiten geradezu unüber
treffliche Poſt verfügt über einen Bureaukratismus der ſich
ſehen laſſen kann Und wer dieſen Geiſt ſelbſt nur aus der
Ferne kennen lernt wird ſich hüten eine Anzeige zu erſtatten
Die Anzeige unterbleibt aus Furcht vor den Scherereien die
Abſender und Empfänger haben könnten nicht zuletzt auch
deshalb weil ein Verbot irgendeiner Kriegsverordnung in
Frage kommen könnte Das aber weiß der Dieb Er ſtellt
ſich auf den Standpunkt Mir kann nichts geſchehen Die
Spekulation darauf daß der Beſtohlene keine Anzeige machen
wird iſt zumeiſt eine richtige Sodann läßt ſich der Dieb
höchſt ſelten ermitteln Bei der Poſt iſt zudem die Annahme
verbreitet daß eine jede Verſendung von Lebensmitteln un
ſtatthaft iſt Auch das trägt weſentlich dazu bei den immer
mehr um ſich greifenden Diebſtahl zu vermehren Das He
wiſſen derjenigen die ſich an dem der Poſt anvertrauten
Gute verſündigen wird beruhigt mit dem Gedanken daran
daß der Abſender gleichfalls ein Unrecht begangen hat Das
ſt eine bedenkliche Durchlöcherung unſerer

einfach vor einem Unmöglich



geſamten Moral und wir müſſen uns ſchaudernd
fragen Wohin ſoll das führen

Wann erließ ſodann das Kriegsernährungsamt eine
Verfügung nach der ein jeder Transport von Lebensmitteln
unſtatthaft iſt Wir kennen eine ſolche Verfügung nicht
Exiſtiert ſie aber doch dann würde ſie eine ungeheuer
liche Begünſtigung jener unſauberen Ele
mente ſein die durch die Verhältniſſe des Krieges ein
Unterkommen bei der Poſt finden Wir können uns auch
nicht denken daß der Poſt irgendwie ein Recht zuſtehen ſollte
die Abſender von ſolchen Paketen in denen Lebensmittel
vermutet werden zur Anzeige zu bringen Das würde
praktiſch Aufhebung des Poſtgeheimniſſes R n wasnach den Ertlärungen des Staatsſekretärs von Rüdlin nicht

bezweckt iſt Ein Teil der Diebſtähle iſt mit einer ſolchen
Ruhe und Gelaſſenheit ausgeführt worden daß der Ge
danke einer mangelnden Kontroble nahe
liegt

Wer ſich mit allen dieſen Dingen näher beſchäftigt wird
es emnpfehlenswert finden wenn einer unſerer Reichstags
abgeordneten die beiden folgenden kleinen Anfragen ein
bringt

1 Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die Dieb
ſtähle bei der Poſt in rapider Weiſe zunehmen und was ge
denkt er dagegen zu tun Kann der Herr Reichskanzler vom
Reichspoſtamt den Nachweis einer genügenden Kontrolle der
mit dem Transport von Paketen betrauten Perſonen er
bringen laſſen

2 Jſt dem Herrn Reichskanzler eine Verfügung des
Kriegsernährungsamtes bekannt nach der private Pakete
mit Lebensmitteln überhaupt von der poſtaliſchen Förderung
ausgeſchloſſen ſind

Die Angelegenheit iſt eine ſo wichtige daß ſie von den
in Frage kommenden Behörden unmöglich als nebenſächlich
behandelt werden kann Reißt die Durchlöcherung
der Moral weiter dann muß ſchließlich der
Staat in ſeiner Geſamtheit Schaden er
beiden Und darum dürfte es an der Zeit ſein daß man

dem Hamſterunweſen diebiſcher Elſtern im Reiche des Herrn
ven Rüdlin viel ſchärfer als bisher auf die Finger ſieht
Schon im Hinbick auf die Zukunft in der wir doch wieder
Veu beſſeren Unterſcheidung von Mein und Dein
ommen wollen iſt es dringend erforderlich daß hier ein
m re Scharfſinns aufgewandt wird um

ein nweſen zu ſteuern das nicht en branmarkt werden kann r Maß genng m

Verwaltungsreformen in Böhmen
WTB Wien 20 Mai Korr Bureau Am 19 Mai

wurden im Reichegeſetzblatt die Miniſterialverordnungen
verlautbart welche die Einführung von e h
im Königreich en zum Gegenſtand haben di

forgung von Statthaltereigeſchäften im Namen des Statthalters betraut werden Sie die Bezeichnung Kreis
hauptmann Die erſten Kreisregierungen ſollen mit dem
1 Januar 1919 in Leitmeritz Kreis Leitmeritz und in
Königliche Weinberge für den Kreis Prag Umgebung zur
Aufſtellung gelangen Dem Kreishauptmann wird für ſein
Amtsgebiet im allgemeinen jener ſachliche Wirkungskreis zu
gemeſſen der nach den beſtehenden Geſetzen und Verord
nungen dem Statthalter zukommt insbeſondere die Auſſicht
über die untergeordneten örden u Organe die Erlaſſung
amtlicher Verfügungen und erordnungen und die ne
in den Entſcheidungen der zweiten Jnſtanz Dem Statthalterbleibt die Sbrer cht über die Geſchäftsſührung der Kreis

regierungen und der dieſen unte nden Behörden erſter
Inſtanz gewahrt und eine Reihe von Agenden vorbehalten
die infolge ihrer ſachlichen Eigenart eine Zerſplitterung nicht
wünſchenswert erſcheinen laſſen Außerdem bleibt dem Statt
halter das künftige Groß Prag mit ungefähr 600 000 Ein
wohnern unmittelbar unterſtellt Aus zwingenden Grün
den iſt die Aufſtellung der Kreisregierungen nur ſchrittweiſe
möglich Handelt es ſich hier doch um Gebiete die an Um
fang und Bevölkerung den kleineren und mittleren öſter
reichiſchen Kronländern gleichkommen und ſie zum Teil ſogar
übertreffen Durch die Uebertragung eines großen Teiles
der Statthaltereigeſchäfte an die Kreishauptmänner ſoll der
Geſchäftsgang der politiſchen Verwaltung erleichtert werden
Das Königreich Böhmen iſt eines der größten einheitlich
organiſierten Verwaltungsgebietes des Kontinents Die inder Verordnung durchgeft rte Abgrenzung welche ſoweit

dies möglich den nationalen Siedlungsgebieten angepaßt er
ſcheint iſt in erſter Linie als verwaltungstechniſche ßrege anzuſehen die durch gleichzeitige Kusſchaltang der

nationalen Reibungsflächen den ruhigen Gang des Ver
waltungsapparates fördern ſoll Ene Gefährdung der natio
nalen Minderheiten kann aus den Beſtimmungen der Ver
ordnungen nicht abgeleitet werden da der Entſcheidung der
allgemeinen Fragen des Nationalitätenrechtes insbeſondere
der Frage des Sprachgebrauches durch die Errichtung der
Kreiſe nicht vorgegriffen iſt Die eingerichtete Kreisregierung
im Königreich Böhmen ſtellt ſich als erſter e darwelcher eine Klärung und Geſundung der Verhältniſſe auf

z der politiſchen Verwaltung anzubahnen be
mm r

Kaiſer Karls Weiterreiſe nach Konſtan
tinopel

Sofia 19 Mai Kaiſerin Zita beſuchte mit Toilen
chres Gefolges die Spitäler Nach dem
das im Palaſt eingenommen wurde h die Kaiſerin das
Grab der Königin Eleonore Kaiſer Karl und Kaiſerin Zita
nd geſtern abend nach Konſtantinopel abgereiſt

Die Engländer geſtehen den Luſtangriff auf
London ein

London 20 Mai Reuter Amtten die Küſte von Kent und Eſſex Se
r Uhr und kamen bis nach London Der Angri

i Gange

In Erwartung des deutſchen Angriffs
Baſel 18 Mai Aus Mafland melden die Baſler

Nachrichten die Kriegsberichte von der franzöſiſch britiſchen
r halten die Vorbereitungen der Deutſchen

r beendet und erachten einen neuen Angriff als bald
bevorſtehend

Die Lage in den beſetzten Gebieten
Jtaliens

Wien 20 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge
meldet Der italieniſche Chef des Generalſtabs hat einen
Tagesbefehl erlaſſen der ſich zum größten Teil mit den Ver
hältniſſen im beſetzten Gebiet befaht Es heißt darin Nach
richten die uns täglich von unſeren Brüdern in den beſetzten
Gebieten über die ihnen vom Feinde zuteil werdende Be
handlung zugehen rufen in uns

tiefe Entrüſtung und gerechten Schmerz
hervor erfüllen aber andererſeits unſer Herz mit berechtig
tem Stolz weil ſich gegenüber dem anmaßenden Feind der
italieniſche Geiſt der bedrückten Bevölkerung kraftvoll in
ſeinem ganzen Stolze erheht und die Zwangsverſuche mit un
bezähmbarem Glauben an das Vaterland und den Sieg be
antwortet Jn der Tat reagieren während der Fremdling
ſich abmüht lügenhafte Dokumente von ſeiner Menſchlichkeit
herzuſtellen zwecks Täuſchung der Kulturwelt durch Dank
zeugniſſe und abgenötigte Unterſchriften ſowie durch eigene
organiſierte und erkünſtete Photographien unſere Brüder
außer Männern auch Frauen und Kinder durch würdevolles

igen der Verachtung und ſogar Verhöhnung Dieſe
Bevölkerung hat nur einen Gedanken das Vaterland und
eine einzige Gewißheit

die Befreiung
Sie wacht und harrt unſer vertrauend auf unſere Tapferkeit
und Kraft Jch will daß ihr das wiſſet daß die Stimme
unſerer Brüder feierlich anſpornend in das Herz eines jeden
von euch dri Unſere Flugzeuge werden in die Gebirgs
täler und jorſſeits der Pigve ein in eurem Namen geſandtes
liebesvolles ermutigendes Wort tragen Unſere Brüder
drüben die leiden und hoffen werden in der Stille ihrer
Häuslichkeit vereint dem nachforſchenden Auge des Fremd
lings unbemerkt euren Vertrauensgruß leſen und erfahren

der unbezähmbaren Jtalienität ihrer Siege eine ebenſo
r ver Entſchloſſenheit und Feſtigkeit in euch ent
pricht

General Diaz hat ſich in dieſem Tagesbefehl
Unwahrheiten zu eigen gemacht

die ſeit Monaten von der italieniſchen Preſſe verbreitet wer
den Wie es in Wahrheit im beſetzten Friaul und Venetien
ausſieht davon haben ſich mehrfach auch ne utrale Bericht
erſtatter überzeugen können Die Bevölkerung unterliegt
dort keinen cnderen als jenen Beſchränkungen die alle Krieg
führenden im engeren und weiteren de als uner
läßlich Die k und k Militärverwaltung nimmt ſich
der Jntereſſen Venetiens und Friauls nach beſten Kräften
an Sie hat für den Anbau in den ländlichen Gebieten und

Möglichkeit für Arbeitsgelegenheiten für die Arbeiterhaſt geſorgt und hat unter den größten Scht die

italieniſche Bevölkerung auch ni
ſchlechter als jene des eigenen Hinterlandes zu behandeln ſei
Dabei kommt in Betracht daß

das beſetzte Gebiet kein Ueberſchußgebiet

iſt Seine gebirgigen Teile ſind auch im Frieden für die
Hälfte des Jahres auf Zuſchuß angewieſen Die Bevölkerung
verhält ſich löblich Die Selbſtverwaltungen die
überall aufrecht erhalten wurden zeigen ſich dankbo für die
ihnen gewährte Unterſtützung Der Verſuch dieſe Bevölkerungzu verheven wird um ſo weniger Erfolg haben weil ſie aus

nz den jüngſten Verhandlungen des italieniſchen Parlaments
die Klagen der Flüchtlinge kennt die im Vertrauen auf die
italieniſche Regierung das beſetzte Gebiet verlaſſen hatten
und nach Mittel und Süditalien gebracht wurden wo ſie
als läſtige Miteſſer eine kümmerliche angefeindete Exiſtenz
m Die Bevölkerung hat alſo Gelegenheit die Fürſorge

r italieniſchen Regierung mit der der k u k itärver
waltung zu vergleichen Sie äußert ſich darüber ganz frei
mütig Von unbezähmbarer Jtalienität wird man freilich in
ihren Aeußerungen beſonders in denen der Landbevölkerung
wenig bemerken was ſich ſchon daraus erklärt daß die
Landbevölkerung vielerorts ſloveniſcher Nationalität iſt und
daß die Stadtbevölkerung im
ihres beſonderen friaulichen

Verhandlungen mit der Schweiz
Bern 20 Mai Der Zwiſchenfall der die Unter

zeichnung des deutſch ſchweizeriſchen Abkom
mens in letzter Minute aufgehalten hat wird nun durch ein
Nachgeben Frankreichs ſeine Erledigung finden Dienach Pari entſandten ſchweizeriſchen Unter er Moſi

mann und Dr Laur ſind zuſammen mit dem Schweizer Ge
ſandten in Paris Dunant nach Bern zurückgekehrt r
bereits am Sonntag nachmittag dem Bundesrat er
ſtattet Eine vom Bundesrat herausgegebene Mitteilung
läßt die eit einer baldigen Löſung erwarten
So anmaßend die Havasnote klingt in der die Alliierten ſich
zu der n en eäußert haben ſo liebenswürdig ſindwie wir hören die Hwehgeriſchen Unterhändler in Paris

e worde i aouveräne Schw ngegriffen hatter 7 e i hers Beweis ihrer S aus eigenIntereſſe werde die Entente für die i
indu die nötigen liefern Unter Umſtänden
dürfte die Unterzeichnungdes deutſch ſchweize
riſchen Abkommens bereits morgen Dienstag zu er
warten ſein

Amertkaniſcher Schwindel
Beelin 21 Mai Die amerikaniſchen T

r nach franzöſiſchen Blättern ungefähr das ſechsfache
en ausmachen was man erhoffte
Der Schwindel dieſer Meldung iſt ſo offenkundigdaß ſich jede weitere Kommentierung Abeigt ſe

Englanös Wirtſchaſtspläne
Bern 19 Mai Daily Mail vom 15 Mai ſchreibt zu

der Nachricht daß die engliſche Regierung dem Bei

kters ſich wohl bewußt iſt
iaul zwar italiniſiert aber
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beſſer aber auch nicht

n und e die zuerſt in die

el de n Regierung folgend alle Meiſtle e 7 kein enthaltenden Handels
verträge kündigen werde noch unlängſt habe der Abgeervnete v Schulze Gaevernit erklärt daß die Meiſt
begünſtigungsklauſel das wichtigſte Kriegsziel Deutſchlands
ſei Gerade darum müſſe ſie beſeitigt und De utſchland
nicht geſtattet werden nach dem Kriege erneut eine be
ünſtigte Stellung einzunehmen die es ſo ſchamlos mißdran Nach Veſeiligung der Klauſel könnten die Alli

ierten die deutſchen Einfuhrgüter mit Spezialzöllen velegen
welche den Krieg bezahlen würden und DeutſchlandR fe vorenthalten bis die deutſchen Ver
brechen voll geſühnt ſeien Die Deutſchen hätten anſchei
nend gehofft daß die engliſche Regierung nicht den Mut
haben werde die von dem geſamten engliſchen Volke ge
wünſchten handelspolitiſchen Maßnahmen durchzuführen
Aber wenn England und Amerika feſt blieben könne nicht
ein deutſches Schiff den Ozean durchkreuzen
und keine Tonne Rohſtoff Deutſchland erreichen bis jedes durch Tauchboote verſenkte Schiff erſetzt
und die Männer die den Krieg angeſtiftet und die Menſch
heit vergewaltigt hätten der Juſtiz der Alliierten über
liefert würden John Bull und Uncle Sam hielten die
Schlüſſel der Lage in Händen

rin der Schriftleitung Wir erſehen aus dieſem
Erguß des engliſchen Blattes was die Engländer im Verein
mit den Amerikanern gegen Deutſchland im Schilde führen
Deutſchland das militäriſch nicht niederzuringen iſt
ſoll nach dem Kriege wirtſchaftlich zu Grunde ge
richtet werden Dieſe Pläne der Feinde müſſen wir gründ
lich durchkreuzen d h England muß einen derartigen
deutſchen Denkzettel erhalten daß ihm ein für alle
mal die Luſt vergeht unſere wirtſchaftliche Eriſtenz vernichten
zu wollen Wir können Hindenburg und unſeren

Booten vertrauen daß ſie dieſes Ziel erreichen
Nichts anderes als Not wehr hat uns das Schwert in die
Hand gedrückt Es ſo lange feſt gegen Englands Ver
nichtungspläne in der Hand zu halten Lis alle die
ſchändlichen Machenſchaften der Lloyd George und Wilſon an
ihm zerſchellt ſind iſt das dringende Gebot der Stunde

Japaniſchchineſiſches Kobkommen
Waſhington 18 Mai Reuter Das Auswärtige Amt

teilt den Empfang der amtlichen Beſtätigung des Abſchluſſes
einer Uebereinkunft zwiſchen China und Japan über den
Schutz des Friedens im fernen Oſten mit

Der Solſchewiſtenkampf gegen die

Muſelmanen
Konſtantinopel 19 Mai Die Telegraphen Agentur

Milli wird aus Batum gemeldet Den letzten Meldungen
folge haben die Bolſchewiki Oerentkapö und PetrowskLeſett Die VBolſchewiki bemühen ſich den Engpaß von Dar

tan der zwiſchen Wladikawkas und Tiflis liegt zu nehmen
Dank der heldenhaften Verteidigung der Muſelmanen iſt es
ihnen bisher nicht gelungen

20 Mai Der Hetman wohnte geſtern ge
mit dem deutſchen öſterreichiſchungariſchen und bulgariſchen
Vertreter der Eröffnung des neuen Hauſes des ukrainiſchen
Klubs bei einer literariſchen und künſtleriſchen Geſellſchaft
deren Mitglieder vornehmlich dem ſozialföderaliſtiſchen und
ſozialdemokratiſchen nationalukrainiſchen Kreiſe angehören
Jn einer bemerkenswerten mit ſtarkem Beifall aufgenom
menen Rede in ukrainiſcher Sprache bezeichnete General
Skoropadſki als ſein Hauptziel Hand in Hand mit dem
ukrainiſchen Volke eine ſtarke una bhängige
Ukraine auf vemokratiſcher Grundlage zu ſchaffen Andere
Redner feierten zum Teil in deutſcher Sprache
Deutſchland dem das Wiedererſtehen der
Ukraine zu verdanken ſei und wünfchten

engſten Anſchluß an das Deutſche Reich
dem die Ukraine in kultureller wiſſenſchaftlicher und tech
niſcher Beziehung ſo unendlich viel Dank ſchulde Die Er
widerungsrede des Botſchafters Freiherrn von Mumm klang
in ein Vivat Crescat Floreat für den Klub und Staat aus
die ſich beide ein neues dauerndes Heim gezimmert hätten
deſſen Grundlage für die junge Republik eine ſchleunigſt in
Angriff zu nehmende ufrainiſche Kulturpolitik vor allen

ingen durch den Aufbau eines nationalen ukrainiſchen
weſens ſei worin das ſicherſte Unterpfand liege für das

Erſtarken auch der wirtſchaftlichen und politiſchen Selbſtän
digkeit des jüngſten Mitgliedes der europäiſchen Völker
gemeinſchaft

Hungersnot in Petersburg
Rotterdam 20 Mai Der Berichterſtatter der

Times in Petersburg meldet daß dort Hungers
not herrſcht Nahrungsmittel ſeien kaum aufzutreiben Ein

koſtet 1200 Mk Butter 42 Mk das Pfund
e 36 Mk Kart offeln 6 Mk das Pfund Die

britiſche Kolonie die auf 400 Menſchen zuſammengeſchrumpft
ſei habe die britiſche Regierung um Zuſendung von Lebens
mitteln gebeten

Deutſches Reich
Beſchlüſſe des Deutſchen Kriegerbundes

Berlin 20 Mai Als Ergebnis ſeiner Pfingſttagung
nahm der Deutſche Kriegerbund eine Entſchließung an in der
7 Beſchluß des Kyffhäuſer Bundes beigetreten wird

nlas Rückſicht auf Parteizugehörigkeit jeden ehrenhaft ge

dienten Kameraden aufzunehmen der ſich zur Vaterlands
liebe Treue ſer und Reich bekennt

Unter Hinweis auf die bisherigen Leiſtungen auf dem Ge
biete des Kriegsfürſorgeweſens mehr als ſechs Millionen
Mark vor dem Kriege jährlich an Unterſtützungen gelt Kri rwatſenhäu e ſieben Erholungsheime s
n Betrieb wird ein

kraftvolles Eintreten für das Wohl aller bedürftigen
Kriegsteil r r früheren 213 e ddurch ung ausr r r eſe rſorgung auf Feitgemaher Grundlage

durch Ausbau der eigenen Unterſtützungseinrichtungen durch
Mitarbeit an den be nde ndesei ittele e e Bee e de
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